
ORGAN
für die Pflege des Schachspiels.

W öchentlich erscheint eine 
Nummer. Preis pro Q uartal für 
die S tad t Braunschweig Mk. 1, 
für Deutschland u. Oesterreich 
Mk. 1,25, für das Ausland 
Mk. 1,50. Einzelne Nummern 
Mk. 0,15.

Man bestellt hei der V er­
lagsbuchhandlung von H acker, 
Nieper & Comp, in B raun­
schweig. B eiträge sind an den 
Redakteur, A lbert Heyde in 
Braunschweig, M arstall 21, zu 
richten.

No. 27. Sonnabend, den 3. Juli 1886. 2. Jahrgang.

Problem  No. 125.
V on  K o n rad  E rlin  in AVien.
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No. 126.
Von F. Möller in Ahlten.

No. 127.
Von B. Hiilsen in Halle a. S.

Partie No. 102.
Weiss: J. K otrc Schwarz: J. Dobrusky.

(Gespielt im II. böhmischen Scliachkongress in P rag  1886). 
Französische Partie.

1. e2—e4 e7—e6 18. Sg3—fl 0—0
2. d2—d4 d7—d5 19. b2—b3 Sc4Xe3
3. S b l— c8 Lf8--b4 20. SflX e3 I)d7—g7
4. e4Xd5 e6Xd5 21. D d l—c2 TfS — d8
5. Lfl — d3 0 Sb8—c6 22. g2—g4 Kg3—h8
6. SgL—e2 2) Sg8—f6 23. g4Xf5 g *Xf5f
7. 0—0 Lc8 —e6 24. K gl — h2 Dg 7—16
8. h2—h3 3) D d 8 -d 7 25. Dc2 —b2 c7— c6
9. f2 —f4 g'6 26. T a l - g l Td8—g8

10. a2— a3 Lb4—a5 27. Tf2—g2 Tg8—g6
11. Sc3—a4 La5 —b6 28. c3—c4 T a 8 -d 8
12. Sa4Xb6 a7Xb6 29. d4—dö Df6Xb2
13. c2—c3 Sf6 — e4 4) 30. Tg2Xb2 T gßX gl
14. Ld3Xe4 c!5Xe4 31. K h2X gl c6Xd5
15. Se2 -  g3 17—f5 32. c4Xd5 Le6Xdö
16. L ei—e3 Sc6—a5 i 33. Se3Xfö Ld5—e6
17. Tfl - f  2 Sa5- c4 1 34. S f5 -g 3 Remis 7

1. Ueblicher ist 5. S g l—f3 SgS—f6 6. L f l— d3 0 - 0  7. 0—0 etc.
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2. W ir halten die Entw ickelung des 8 nach f3 für günstiger, da nach 
L b4xc3  b2xc3  die offene b-Linie für W eiss nu r günstig ist.

3. Allzu vorsichtig und zwecklos!
4. Ungünstig, da der vorgerückte e-Bauer des Schwarzen schlecht zu ver- 

theidigen ist, durch f7— f )  aber Dame und L  in ihren Angriffslinien un ter­
brochen werden.

5. W arum nicht lieber 21. . , . . T a8—d8!?
6. Das aufgedeckte Schach is t wohl verlockend, doch wäre unserer Ansicht

nach hier 23 L e6 x fö  weit günstiger gewesen.
7. W ir würden, im Falle w ir die Weissen führten, doch noch etwas w eiter

gespielt haben.

M it in 4 Zügen. Mat in 2 Ziigen.
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JLÖSUIlgttM.
No. 89 von Ludwig G eissler in New York.

1. S e 5 -c 6  TdSXfS 1.................... L h4—g5
2. T f l—f6 2. T f8—f6 rvj
3. Sg6—f4 oder e7 mat. 3. D oder S mat.

A uf 1 e6—e5 folgt 2. Sg6—f4f etc.
Angegeben von den H erren: Otto Schulz in Braunschweig, W. Klose in 

Schmiedeberg, Georg Sclilenther in T ilsit, F. Möller in Ahlten, Paul Hornig 
in Braunschweig, dem liraunscliw eiger Schaclikränzchcn und der Schacli-Ge- 
sellseliat't in Fulda.

No. 90 von Geo. Heintz in Annapolis.
1. L f6 -g 7  L f3 x e4
2. Se2—f4 f g5X f4 2... Ke6—fö
3. D cöX döf K  od. L x D  3. Dc5—d6
4. Lb'5 oder g4 mat. 4. D od. S mat

1.. Sc6xb4
2  K e 6 -d 7  2. Se2—d4f KeO—d7
3. DcöXcGt K d7Xc6 3. L dl — a4f Sb4—c6
4. L d l—a4 mat. 4. DcÖXc'l mat.

Angegeben von den H erren : Georg Sclilenther in Tilsit, Paul Hornig in 
Braunschweig, F. Möller in A hlten und dem B raunschw eiger Schaclikränzclien.

No. 91 von W. Steiumann in Parchim.
1. h2—h3 K e4Xd5 1... d7—d6
2. c3—c4f 2. Sd5xe7  «-o
3. f4—fö od. D mat. 3. D mat.

Andere V arianten sind leicht zu finden.
Angegeben von den H e rre n : Otto Schulz in Braunschweig, Georg Sclilenther 

in T ilsit, F. Möller in Ahlten, Paul Hornig in Brannschweig, der Schach-Ge­
sellschaft in Fulda und dem Braiuischw eiger Scliachkränzcheu.

No. 92 von H. F. L. Meyer in London.
1. K fö—g6 c-o 2. 21 verschiedene M atwendungen

auf 20 verschiedenen Feldern.
Angegeben von sämmtlichen Lösern der vorigen Aufgabe und H errn  

Heinr. Bruns in Ströbeck.

M it t l ie i l im g e i i  a u s  d e r  S c h a c liw e it .
L i t e r a r i s c h e s .  D urch gütige M ittlieilung des H errn  A d o l f  R o e g n e r  

in Leipzig gelangten w ir zur Kenntnis einer sehr günstigen Gelegenheit, die 
älteren  Jahrgänge der Deutschen Schachzeitung billig zu erwerben. G enannter 
H err ist nämlich in der Lage folgende Offerte zu machen:

1. Exp). Deutsche Schachzeitung Jah rg an g  1846—77 komplet. A eusserst 
seltene Serie (Ladenpreis Mk. 288.) für nur Mk. 112 baar. Band 1—28 sauber 
k arto rn irt, 29—32 in H eften.

1. Expl. Deutsche Schachzeitung Jah rgang  1846—84, welche Serie H err 
A. C o h n  in Berlin in seinem Verzeichniss zum Preise von Mk. 300 anbietet, 
antiquarisch für nur Mk. 150.

W ir mochten unseren Lesereu diese N achricht nicht vorenthalten und b itten 
gleichzeitig andere Schachzeitungen, von dieser Offerte des Leipziger Ver- 
lagsbuehhändlers, der sich durch seine „Bibliothek für Schachfreunde“ wohl 
schon einen weiten R uf erworben hat, gü tigst Notiz nehmen zu wollen.

Die Schachspalte in der „Täglischen Rundschau“ wird seit dem 
1- Juni d. J. von Herrn 0 . Cor dei in trefflicher Weise geleitet 
und zeichnet sich besonders durch regelmässige „Theoretische Streif- 
ziige“ ihres in dieser Richtung rühmlichst bekannten Redakteurs aus.

München. Io Folge des Ablebens Sr. Majestät des Königs 
Ludwigs IL wird der Kongress des bayrischen Schachbundes auf 
den 1. August verschoben. Alle Festlichkeiten unterbleiben mit 
Ausnahme des Banketts. Der Termin zur Anmeldung bei dem 
Hauptturnier wird bis 22. Juli verlängert. Als Preise für letzteres 
und die beiden Nebenturniere sind ausgesetzt: a) Hauptturnier:



I. Pokal, gegeben von dem Prinz-Regenten, dann 100 Mk. in Gold 
und Diplom; 2. goldener Becher, gegeben von Prinz Ludwig Fer­
dinand, dann 100 Mk. und Diplom; 3. 100 Mk. in Gold und Diplom;
4. 80 Mk. und Diplom, b) Erstes Nebenturnier: 1. 100 Mk. und 
Diplom; 2. Busennadel, gegeben von Herrn Tb. G illitzer , Caffe 
Union, und Diplom; 3. 40 Mk. und Diplom', 4. 20 Mk. und Dip­
lom. c) Zweites Nebenturnier: J. Büste, gegeben von Herrn R. 
T h iele, Kunstbildbauer; 2. ein Schachwerk und 20 M k.; 3. ein 
Beinschach; 4. Hamburger Kongress. — Bei entsprechender Be­
theiligung Vermehrung der Preise Vorbehalten.

Einen Beweis treuer Anhänglichkeit an die engere Heimat 
gab Herr Hugo O berndörffer in Paris, indem er dem Münchener 
Schachklub zu dessen Jubiläums-Turnier den Betrag von 100 Mk. 
übersandte.

Das Y. M eck lenbu rgische L an d es-S ch ach tu rn ier  wurde 
am 14.— 16. Juni d. J. zu Wismar im Habich’schen Lokale ab­
gehalten, Die Sieger im Hauptturnier waren: I. (45 M.) M etger ,
II. und III. (30 und 15 Mk.) Dr. D ittm ann und R oth länder jun. 
ex aequo; im 'I . Nebenturnier: I. (20 M.) Renn, II. (15 M.) 
C ornehls, III. (10 Mk.) C leve; im II. Nebenturnier: I Scharf,
II. S ch a ch t, III. R ose. Ausser den 15 Turniertheilnehmern 
waren als Gäste erschienen die Herren D ubbe, Schuck, B ü rger, 
O tto und Sommer. Im Lösungsturnier gewann Herr L ester  den
I. Preis (10 Mk.), die Herren D ittm ann, Ed und S te ig e r  den
II. Preis (2 Mk.).

VI. K ongress des Saa le-S ch ach b u n d es. Das in voriger 
Nummer erwähnte Lösungsturnier wird folgendermaassen arrangirt. 
Vorgelegt wird ein unveröffentlicher Dreizüger von mässiger 
Schwierigkeit. Wer binnen einer Stunde zuerst eine erschöpfende, 
korrekte Lösung schriftlich einreicht, erhält den ausgesetzten Preis 
(ein Problembuch).

Der Wettkampf B u rn -B ird , dessen Schlusspartie wir in der 
letzten Nummer brachten, ist, da jede Partei 9 gewann, remis 
geworden.

Z u kertort ist wieder in England angekommen.
S te in itz  spielte im Schacbklub zu Brooklyn 19 Simultan- 

Partien, die er sämmtlich gewann.
B riefw echsel.

Wiesbaden (H. C. S .) : Selbstverständlich werden w ir bei den Anmerkungen 
angeben, von wein jede derselben herrührt. A uf das Correspondenz-Turnier 
kommen wir später, nachdem unsere Notiz auch in anderen Schachzeitungen 
erschienen ist, zurück; doch würde wohl keiner der Theilnehmer gegen frei­
willige Stiftungen von Preisen etwas einzuwenden haben. F ür Ihre B eiträge 
besten Dank.

Wien: (Dr. S. G.): Brünn (Dr. Ed. M.): München (A. S t.): Kopenhagen 
(Nationaltidende): Charlottenburg (0 . C.): Görlitz (Nachrichten): Wittenberg
(B. H .) : Königsberg (Dr. M.): Fulda (Schach-Ges.): Ahlten (F. M.): Leipzig (A. R.): 
(J . M .): F ü r Ihre angenehmen Zuschriften und B eiträge besten Dank!


